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16. Roma Dialogplattform des Bundeskanzleramts

ESF- Projekt „Curriculum für Schlüsselkräfte im Bereich Roma Empowerment“ 

Bundeskanzleramt 

28. April 2016

Nationale Roma Kontaktstelle: Dr.in Susanne Pfanner 

Projektträger: Dr.in Sigrid Lamberg  

Mag.a Doris Mandel, beide Volkshilfe Oberösterreich 

Verena Haseke 

Alina Kugler, beide Verein PHURDO Salzburg 

Anwesend: laut Anwesenheitsliste 

Beginn: 10:00 Uhr 

Ende: 14:00 Uhr 

1. Begrüßung und Einleitung

Dr.in Susanne Pfanner begrüßt die TeilnehmerInnen und präsentiert die Tagesord-

nung (Beilage 1).  

Sie erinnert daran, dass vom BMASK im Rahmen des ESF ein Projekt zur Entwick-

lung eines Curriculums für Schlüsselkräfte im Bereich Empowerment von Ro-

ma/Romnja ausgeschrieben wurde. Dabei soll über einen Projektzeitraum von 6 Mo-

naten ein Curriculum für einen einjährigen, berufsbegleitenden Kurs ausgearbeitet 

werden, der zukünftige Schlüsselkräfte für partizipatives Roma-Empowerment aus-

bildet (zum Ausschreibungstext vgl http://www.esf.at/esf/2015/04/28/esf-call-roma/, 
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Instrument B, Seite 5f). Für die anschließende Umsetzung des Curriculums plant das 

BMASK einen gesonderten Call. 

Das Curriculum wird derzeit von der Volkshilfe Oberösterreich gemeinsam mit dem 

Verein PHURDO ausgearbeitet. Der vorliegende Entwurf basiert bereits auf einer 

ersten Feedback-Runde mit Roma-Vereinen. Im Rahmen der Dialogplattform soll den 

Projektträgern nun die Möglichkeit geboten werden, die Ausgestaltung des Curricu-

lums mit der Roma Zivilgesellschaft nochmals in einem größeren Rahmen zu disku-

tieren. Dabei sollen neben dem konkreten Entwurf auch grundsätzliche Fragen an-

gesprochen werden, wie etwa die Zielgruppe des Curriculums oder der Nutzen für 

Teilnehmer und Roma Community. Die Entscheidung, welche der heutigen Vor-

schläge und Anregungen im Curriculum Berücksichtigung finden sollen, obliegt letzt-

lich den Projektträgern.  

Schließlich informiert die Vorsitzende, dass die Roma Dialogplattform zukünftig durch 

Dr. Alferd Zauner und Mag. Patak von der Beratergruppe Neuwaldegg moderiert 

werden wird. Hinter dieser Maßnahme stehe das Bemühen der Nationalen Roma 

Kontaktstelle, die Rahmenbedingungen für einen konstruktiven Dialog mit der Roma 

Zivilgesellschaft kontinuierlich weiterzuentwickeln und zu verbessern. 

2. Präsentation des Projekts (Details siehe Beilage 2) 

Vertreterinnen der Volkshilfe OÖ und des Vereins Phurdo präsentieren den Entwurf 

des Curriculums. Vorgestellt werden das Qualifikationsprofil, die Voraussetzungen, 

der Aufbau und die Inhalte des Curriculums. AbsolventInnen des Curriculums sollen 

MeinungsbildnerInnen und MultiplikatorInnen in der Community sein. 

Der Lehrgang soll ein Basiswissen über die geschichtliche, soziale, gesellschaftliche 

und wirtschaftliche Situation der Roma, über die Abläufe in zielgruppenrelevanten 

Behörden, Institutionen, Beratungsstellen und Netzwerken, Kommunikations- und 

Beratungstechniken sowie Strategien für die Hilfe zur Selbsthilfe vermitteln.  

Der Entwurf sieht aktuell berufsbegleitend 10 Präsenzblöcke à 22 Unterrichtseinhei-

ten vor. Zusätzlich zum TrainerInnenteam soll es eine Lehrgangsbegleitung geben, 

die den Lehrgang bewerben und TeilnehmerInnen akquirieren soll sowie ein Verbin-

dungsglied zwischen den TeilnehmerInnen, der Ausbildungsinstitution und den Trai-

nerInnen sowie der Community darstellen soll. 
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In der anschließenden Gesprächsrunde wurden von den Teilnehmern zunächst Fra-

gen und Kommentare zu folgenden Fragen formuliert: 

(1) Was spricht uns an? Was macht uns Hoffnung? 

(2) Was sehen wir kritisch? 

(3) Allgemeine Fragen zum Projekt 
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3. Arbeitsgruppen 

Anschließend werden in drei Arbeitsgruppen spezifische Fragen vertiefend diskutiert 

und Vorschläge zu folgenden Themen erarbeitet:  

1) Ertrag und Nutzen des Curriculums 

2) Rekrutierung und Auswahl der TeilnehmerInnen 

3) Format und Inhalte des Curriculums 

 

Im Anschluss präsentieren die Berichterstatter aus den Arbeitsgruppen die folgenden 

Ergebnisse: 

 

Arbeitsgruppe 1 - Ertrag und Nutzen des Curriculums 
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Arbeitsgruppe 2 - Rekrutierung und Auswahl der TeilnehmerInnen 

 

Arbeitsgruppe 3 - Format und Inhalte des Curriculums 
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Abschließend bedanken sich die Projektträger für die wertvollen Anregungen. 

 

4. Ausblick 

Die Vorsitzende kündigt an, dass die nächste Roma Dialogplattform zum Thema 

„Häusliche Gewalt, Gewalt in der Familie, Zwangsheirat“ am 22. Juni 2016 statt-

finden wird. 

 


